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Der Moment, wenn du auf der Toilette sitzt und dein Blick
fällt auf ein graues Schamhaar, ganz links außen, das grau
zu nennen schon ein Euphemismus ist – weiß, schlohweiß
ist es – und du erinnerst dich an deinen Vater, der, ein halbes
Jahr vor seinem Tod, auch hier saß und und deine Hilfe
brauchte, und du verstehst, dass dieses eine Haar
die Welt zu einer anderen macht, egal ob du es
ausreißt oder wachsen lässt.

Thorsten Krämer

Dein Haar im Wind wartete auf Form. Auf
der Sitzbank im Zug durchfuhrst du die äußere Welt und
alles schien normal, doch ausgenommen ich, du
sprachst von dem Riss, der in dir wuchs 
wo du doch wünschtest, dein Körper wäre nur einmal

eine von Stille geprägte Landschaft
ohne Schlussstrich.

Lisa Goldschmidt

SCHREIBE ICH DAS AUF?
Feile ich daran? Öffne ich es wie eine alte
Mahagonischachtel ohne Havannas,
aber mit einem Duft, der immer da ist?

Tomás Cohen



Manchmal, wenn ich traurig bin,
wink ich ihm und beam mich hin,
bring ihm eine Limo mit
und ‘ne Schale voll Pommes frites.

Uwe Michael Gutzschhahn

Im Sommer warten wir auf den Winter. Nie sind wir dort, wo
wir uns eigentlich befinden. Wir sind in Gedanken, sagen wir
und machen schnell ein paar Notizen unserer außerordentlich
bedeutsamen Überlegungen, die sich in ein lächerliches Nichts
verwandeln, wenn wir sie am nächsten Morgen erneut lesen.
Aber das ist kein Grund aufzugeben oder etwa einzusehen, dass
wir immerzu nur am Vergessen arbeiten. Am Vergessen dessen,
was um uns herum geschieht, und letztlich daran, uns selbst zu
vergessen, damit etwas beginnen kann, das den Namen Hoffnung
verdient oder Traum. Trotzdem können wir nicht aufhören
etwas zu erwarten. Etwas wie Zukunft.

Elke Engelhardt

Wozu wollen manche, dass die Dichtung die Welt 
widerspiegelt? Brauchen wir wirklich zwei Exemplare? 
Ist eine Welt nicht genug? Außer natürlich, 
die Dichtung ist mehr wie ein Backup – von einem 
wichtigen Dokument. 
So etwas wie: Gut, dass man es hat, just in 
case. Also, so eine Art Sicherheitssucht. 

Ragnar Helgi Ólafsson



  
Ragnar Helgi Ólafsson
Lose Blätter
Gedichte und Texte
Aus dem Isländischen übertragen
von Jón Thor Gíslason und Wolfgang Schiffer

„Dieses Buch enthält Gedichte und Texte aus verschiedenen Zeiten, auf losen 
Blättern, die man zur Sicherheit zusammengebunden hat, damit sie nicht so 
schnell verloren gehen. 
Hier sind Guter-Rat-Verse, Gelegenheitsdichtung, Notizen, gefundene Ge-
dichte, Erbauungstexte, Weltuntergangstexte und Schlager zu fi nden sowie 
Weihnachtslieder, Spottgedichte, Gedichte aus früheren Leben, Liebeslieder, 
Trauerverse, Reisezyklen, Beobachtungen, Schlafl ieder, Totengedichte, Grab-
inschriften, philosophische Gedichte, humorvolle Gedichte in verschiedenen 
Variationen nebst Vierzeilern. 
Die meisten Leserinnen und Leser sollten etwas Passendes fi nden können, 
obwohl sicherlich nicht alles allen gefällt.“ (Ragnar Helgi Ólafsson)
Was der Autor hier verspricht, das hält er auch in dem vom ELIF VERLAG 
zweisprachig edierten Werk. Und was die Kritik über seine beiden bisher 
in deutscher Übersetzung erschienenen Werke, den Gedichtband „Denen 
zum Trost, die sich in ihrer Gegenwart nicht fi nden können“ und den Erzäh-
lungsband „Handbuch des Erinnerns und Vergessens“ (beide ebenfalls ELIF 
VERLAG), sagt, das trifft auch auf sein neuestes Buch, mit dem er für den 
Literaturpreis des Nordischen Rats nominiert ist, zu: Die Texte sind „surreal, 
leise melancholisch, humorvoll, schalkhaft und traumwandlerisch schön“.

ISBN: 978-3-946989-69-1
304 Seiten
Gebundene Ausgabe
Erscheint am 23. Oktober 2023
26,00 €



Elke Engelhardt
100 sehr kurze Gespräche
Gedichte

„Um Großes zu erreichen, braucht es zwei Dinge: einen Plan und nicht 
genug Zeit“, sagte Leonard Bernstein. Mit ihrem konzeptuellen Schreib-
kunstwerk hat sich Elke Engelhardt über Wochen unter Zugzwang gesetzt, 
und es ist ihr noch jedes Mal ein Zug eingefallen und eine Überraschung 
gelungen. Sie hat es mühelos aussehen lassen; wie viel Arbeit darin steckt, 
lässt sich nur ahnen.

Man kann ihre Gespräche immer wieder lesen, sie weiterdenken und 
weiterspinnen. Sie sind eine Einladung, am Gespräch teilzunehmen, die 
eigene Biographie nach Echos und Resonanzen abzuhorchen, gegebenen-
falls Lektürehinweisen nachzugehen, und vielleicht selbst einmal einen 
Hundert-Worte-Text zu schreiben und zu erfahren, wie die Kräfte von 
Sprache und Begrenzung gegen- und miteinander arbeiten, beinahe eine 
demokratische Übung, wer weiß.

ISBN: 978-3-946989-73-8
120 Seiten
Gebundene Ausgabe
Erscheint am 2. Oktober 2023
20,00 €



  
Uwe-Michael Gutzschhahn
Name des Glücks
Gedichte für Kinder
Illustriert von Manfred Schlüter

In seinem vierten Gedichtband für Kinder erzählt der Dichter Uwe-Michael 
Gutzschhahn von Nacht und Tag, von Gefühlen und Gedanken, vom Laut- 
und Leisesein, von streunenden Hunderudeln und wachsamen Katzen und 
spielt dabei einfallsreich mit der Sprache. Er beamt sich zu einem fernen 
Stern und bringt Pommes und Limo mit, fängt einen stürzenden Vogel wie 
einen Ball in seinen Händen, platziert einen Steilschuss in Richtung Mond, 
schaut einem Hahn zu, der einen Schwan liebt, baut ein schräges Orchester 
zusammen und erfi ndet urkomische Schimpfwörter zum Nachahmen. Mal 
ganz leise und nachdenklich, mal wild und nonsenshaft geht es in diesem 
Buch zu und die Phantasie schlägt die verrücktesten Kapriolen.

SBN: 978-3-946989-76-9
96 Seiten
Klappenbroschur mit Fadenheftung
Erscheint am 30. Oktober 2023
16,00 €

Der Name

   des Glücks

Uwe-Michael
    Gutzschhahn

Gedichte

ELIF VERLAG

Noch ein letztes Gedicht,
im Buch steht es nicht.
Wenn du willst, schreib es fort,
Wort um Wort,
am besten sofort ...

Die 56 Gedichte in diesem Buch erzählen
von Gespenstern, vom Fußball, von Sternen im All,
von Briefen in einer Flaschenpost, von Tagen,
die zu schnell oder zu langsam vergehen,
von Hunden und Katzen und einem wilden Orchester.
Ein Buch voller sprachspielerischer Phantasie,
zum Lesen und Vorlesen.

SCRIPT@ELIFVERLAG.DE   WWW.ELIFVERLAG.DE
ISBN 978-3-946989-????
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Tomás Cohen
Eine Sternwarte im Badezimmer
Gedichte
Aus dem chilenischen Spanisch übersetzt von Luisa 
Donnerberg

Die Weltkarte ist in ein Netz eingesponnen aus Meridianen und Parallelen. 
Begegnungspunkte an Polen und in der Unendlichkeit. Vielleicht ist es der 
Moment, dass die Dichtung ihren Ursprung verlässt, ohne ihn zu verleug-
nen. Dass sie Chile verlässt, um der Welt sich zu öffnen. Um in indischen 
Tempeln vielarmige Göttinnen zu umarmen wie einst der Bildhauer, um 
auch die andere Seite von vorn zu berühren. Vielleicht liegt der Moment im 
Klang der Musik des ungarischen Komponisten Béla Bartók oder in einem 
Satz einer Symphonie Beethovens. Jedenfalls machen sich die Verse 
Tomás Cohens auf den Weg, der Großmutter als Kind zu begegnen im 
Schatten der dauernden Zeit.

Jan Kulbrodt

ISBN: 978-3-946989-77-6
128 Seiten
Gebundene Ausgabe
Erscheint am 2. Oktober 2023
20,00 €



  
Lisa Goldschmidt
Ursprünge
Gedichte

Lisa Goldschmidts Gedichte fragen nach den psychischen und physi-
schen Fundamenten, auf denen Sprache gründet. Indem sie sich näher 
an Prozesse im Unbewussten herantasten, entstehen zarte Gebilde voller 
frappierender Einsichten und Wendungen. 

ISBN: 978-3-946989-74-5
88 Seiten
Gebundene Ausgabe
Erscheint am 
11. September 2023
20,00 €



Thorsten Krämer
Momente
Gedichte

Küche, Bad, Supermarkt, S-Bahn – das sind einige der Orte, an denen 
Thorsten Krämer im Lauf mehrerer Jahre die Momente dieses Bandes 
gesammelt hat. Sie verlegen den Kosmos in die Häuslichkeit, und umge-
kehrt. Zusammen bilden sie eine Einübung in eine andere Wahrnehmung, 
einen anderen Modus. Krämers Momente sind kurze Meditationen über 
das Nicht-So-Ganz-In-Der-Welt-Sein. Die Zeit ist ein fallendes Paprikastück.

ISBN: 978-3-946989-75-2
100 Seiten
Gebundene Ausgabe
Erscheint am 
11. September 2023
20,00 €



  
Türschwellenkinder - 
Über die Arbeit der Eltern
Ein Sammelband
hrsg. von Wolfgang Schiffer & Dinçer Güçyeter

Zählen zu den Erinnerungen an Kindheit und Jugend auch Vorstellungen 
von der Arbeit der Eltern? Und falls ja, entsprechen sie den tatsächlichen 
Gegebenheiten? 26 Menschen, die heute in kreativ-künstlerischen Be-
reichen tätig sind, geben Antwort. Ganz gleich, ob Kind eines Landwirts, 
einer Lehrerin, eines Stahlarbeiters, einer Putz- oder Pfarrersfrau: Ihre Ge-
schichten liefern, von den frühen Nachkriegsjahren über das sogenannte 
Wirtschaftswunder bis in die jüngste Vergangenheit, ein vielfältiges und 
vitales Bild vom Leben und Überleben in diesem Land, dem man sich 
nicht entziehen mag. 

Mit Texten von:
Henning Ahrens, Doris Akrap, Zoë Beck, Martin Becker, Nadire Biskin, 
Kaśka Bryla, FM Einheit, Michael Faber, Bettina Fischer, Joachim Geil, 
Lütfi ye Güzel, Martina Hefter, Ozan Zakariya Keskinkılıç, Arnold Maxwill, 
Maria Milisavljević , José F.A. Oliver, Markus Ostermair, Maria-Christina 
Piwowarski, Sasha Rau, Ulrike Almut Sandig, John Sauter, Tijan Sila, Jörg 
Sundermeier, Johann P. Tammen, Beate Tröger, Senthuran Varatharajah 

ISBN: 978-3-946989-68-4
248 Seiten
Gebundene Ausgabe
Erschienen im April 2023
24,00 €



Nail Doğan
Ausgeliehene Suchtwörter
Gedichte

„Deutsch, Türkisch und Englisch treffen in den Gedichten von Nail Doğan 
aufeinander und bilden damit eine spezifi sche Sprachmischung vieler 
deutscher Großstädte ab. Doch darin erschöpfen sich die Gedichte lange 
nicht. Über all den kulturellen Symbolen und Schlüsselwörtern, die die 
Gedichte spicken und so die Pole verschiedener Milieus miteinander 
verbinden, ist es aber vor allem die reale Verbindung, die im Vordergrund 
steht. Hier werden die Wörter ausgelacht, die nur beschreiben können, 
während die Menschen zusammenwachsen. Oder eben auch nicht: 
»Gastarbeiter geholt Gesindel bekommen«. Zwischen den Sprachen 
entsteht damit ein Raum, der Humor zulässt, Trauer, Gewalt, Missver-
ständnis – alle Facetten der Einwanderungsgesellschaft eben, auch die 
unangenehmen. Ein Raum, in dem sich die Stimmen begegnen, so wie 
Doğans leichter fränkischer Dialekt im Deutschen mit dem Türkischen 
aufeinanderkracht. Er spielt, schreit, überzeichnet die Stimmen – und sie 
ergeben damit etwas Neues. Etwas Schönes, trotz allem.“

Jurybegründung open mike

ISBN 978-3-946989-65-3
84 Seiten 
Gebundene Ausgabe
Erschienen im März 2023
20,00€ ausge-

liehene
 sucht-
wörter.

Nail Do˘ang

Gedichte

Elif Verlag



Gundula Schiffer  
Hioba Hymore 
Gedichte

Hioba Hymore deutet als schillernder Vor- und Zuname einer Dichterin 
die wesentlichen Konturen ihres poetischen Schaffens an. Da ist die 
weibliche Entsprechung zum biblischen, von Verlusten gezeichneten 
Hiob; und das sprachspielerische Kunstwort „Hymore“, aus dem sich 
vieles heraushören lässt: Englisches wie „Hymn“ und „more“, mit „Hy-
men“ ein griechisches Wort, das vom weiblichen Körper bis zum Hoch-
zeitsgott hinüberspricht, und vor allem „Humor“, der einen von Schmerz 
zerrissenen Menschen wieder in Balance bringt. Schließlich heißt 
„More“ ein Ort in Kanaan, in das der Hebräer Abraham auszieht. Bei 
der Terebinthe von More verheißt der einzige Gott dem ersten Erzvater 
das Land für sein Volk Israel. In den einzelnen Kapiteln und Gedichten 
glitzern diese versprengten Gedanken wieder auf: Die schöpferischen 
Windungen des Schreibens und das Betrachten sich verändernder 
Lichtverhältnisse werden in diesem Buch zum religiösen Akt und zur 
mystischen Etüde. Alle diese Teile orientalisch addiert, zieht sich Hioba 
Hymore im erotischen Sprachbegehren wie im Inneren eines Schne-
ckenhauses zusammen. Von diesem warmen, embryonalen Punkt der 
Sehnsucht ausgehend, entwindet sich ihrer Ohrmuschel immerzu die 
reine Liebe.  

ISBN: 978-3-946989-71-4
ca. 120 Seiten, Großformat 
Klappenbroschur mit Faden-
heftung
Erschienen im März 2023
22,00 €



Daniel Bencomo
Von Lo zu Lo - Auf Zehenspitzen 
durch die Paranoiastraße
Gedichte
Mit einem Vorwort von Tom Schulz
Übersetzt von Studierenden des Fachbereichs für  Translations- Sprach- und 
Kulturwissenschaften der JG-Universität Mainz | Germersheim

Daniel Bencomo gehört zu den herausragenden mexikanischen Lyrikern 
einer noch jungen Generation, die eigene Ästhetiken und Positionen ent-
wickelt hat unter dem Einfl uss der Postmoderne und vielsprachiger Welt-
poesien. Die Gedichte von Daniel Bencomo suggerieren eine Verstörung, 
die, in der Balance aus teils surrealen Bildern und medialen Verknüpfun-
gen, uns Geschichte und Gegenwart Mexikos näher bringen. 
Seine Poetik speist sich nicht nur aus neobarocker lateinamerikanischer 
Lyrik, deren komplexe und gleichermaßen spielerische Strukturen in sei-
nen Gedichten auf strukturelle Ansätze treffen – sondern auch aus der 
Berührung mit der deutschsprachigen Dichtung, vorrangig der kontem-
porären Poesie. 
Diese Gedichte sind genuine und kühne sprachliche Fügungen, die häufi g 
Wirklichkeit und Traum, Lichtgewitter und Dunkelheit miteinander ver-
knüpfen. „Auf Zehenspitzen durch die Paranoia-Straße“ – auf diesen Trip 
begeben sich die Texte. Darin sind Geister-Stimmen, die der Dichter ge-
sampelt hat, sie treffen auf mitunter harte Schnitte, die nichts beschöni-
gen. Und doch: „Das Schöne bedeutet das mögliche Ende der Schrecken“ 
– wie es der Dramatiker Heiner Müller einmal formulierte. Gedichte sind 
Leuchtfeuer und manchmal Evokationen, dies beweisen die Texte von 
Daniel Bencomo auf beeindruckende Weise.

ISBN: 978-3-946989-67-7
66 Seiten 
Gebundene Ausgabe
Erschienen im März 2023
20,00€



Vinzenz Fengler 
Materialermüdung tragender Teile 
Gedichte

Wir müssen funktionieren! Produzieren, verbrauchen, für Neuanschaf-
fungen Platz machen. Wer hat noch die Kraft dazu, die Welt für eine 
Weile in Stillstand zu bringen und mit einer Hommage an Menschen 
und Zeiten eine Trauer zu halten? Vinzenz Fengler stellt sich in so 
einen Prozess. Mit seinem maßlosen Durst schafft er sich neue Flügel, 
schwebt durch die schwere Luft, lässt das Material auf dem Boden 
verrosten, verleiht der Gegenwart neue Stimmen, zeigt sich verletzlich, 
lässt gegen die Kälte auf den Wimpern Lawinen losbrechen. 
Trotz allem glaubt er an Wunder, geht zu den Tieren, malt auf ein 
schneebedecktes Feld ein Rehjunges, spricht  mit ihm. Fengler ist ein 
Dichter, der hinter verlorenen Mythen herläuft, dabei die aufgeschlage-
nen Knie vergisst. Zumindest so tut. Nicht nur das: Ihr lest es, schreibt 
er, in meinen Zeilen.

ISBN: 978-3-946989-66-0
94 Seiten
Gebundene Ausgabe
Erschienen im April 2023
20,00€



Julia Dathe
Das Kind liebt das Vieh
Texte

Der vorliegende Band versammelt Schwäne auf Feldern, dazu spricht 
das Kind, eine Straßenlaterne leuchtet. Die sehr kurze Form der Texte
erlaubt ein Verweilen. Wir sind in der allernächsten Umgebung. Ein
Wildschwein im Auge, ein Jahr in Gedanken. Lassen wir uns nieder 
neben dem Schnee, dem Laub, dem Sommerstaub. Diese Texte beglü-
cken durch das Eingeständnis der Aufrichtigkeit. Sie sind, wie es ist. Fell 
zu haben, Angst vor einem Engel, meine Seel’ ein weites Meer.
Julia Dathe hat eine Auswahl ihrer kleinen Erzähltexte aus 12 Jahren
dicht zusammengestellt. Die Texte, sie wispern einander zu, raunen von
der Nacht kurz vorm Schlaf. Wenn Regen Schnee wird, die Sterne hin 
und her wiegen.

ISBN: 978-3-946989-70-7
ca. 100 Seiten
Gebundene Ausgabe mit 
Fadenheftung
Erschienen im April 2023
20,00 €

DAS
KIND
LIEBT
DAS
VIEH

JULIA DATHE

TEXTE

ELIF VERLAG



KONTAKT

ELIF VERLAG 
Steegerstr.35 
41334 Nettetal 
T 0171 2988579
script@elifverlag.de

Alle Bücher können auch über 
unsere Webseite bestellt werden. 
www.elifverlag.de 

Unseren Verlag finden sie auch bei  
folgenden sozialen Medien: 
Facebook 
Twitter
Instagram
YouTube

FÜR DEN BUCHHANDEL 

Auslieferung 
VERLAGSAUSLIEFERUNG GVA 
Gemeinsame Verlagsauslieferung 
Göttingen GmbH & Co. KG 

Barsortiment
Libri GmbH
KNV Zeitfracht GmbH 

Rezensionsexemplarwünsche  können Sie – unter 
Angabe des  Mediums, für das Sie rezensieren – mit 
einer E-Mail direkt an script@elifverlag.de schreiben. 

Der ELIF VERLAG unterstützt die Arbeit der 
Kurt Wolff Stiftung.

Wie ist es eigentlich dazu gekommen,

dass wir die ganze Zeit damit verbracht haben,

Skulpturen aus Nebel zu schlagen?

Kann sich irgendjemand daran erinnern?

Ragnar Helgi Ólafsson




